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BEDIENUNGSANLEITUNGDEUTSCH

Wir danken Ihnen, daß Sie sich für diese Anlage entschieden haben. Ganz 
sicher wird sie mit ihren Leistungen Ihren Ansprüchen vollauf gerecht wer-
den. Lesen Sie aufmerksam die Broschüre “Hinweisen“ und die “Gebrau-
chsanweisung“ durch, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten wichtige 
Hinweise zur Sicherheit, Installation, Bedienung und Wartung der Anlage. 
Dieses Produkt genügt den anerkannten technischen Regeln und Siche-
rheitsbestimmungen. Wir bestätigen, daß es mit folgenden Europäischen 
Richtlinien übereinstimmt: 89/336/EWG, 73/23/EWG (und ihren nachfolgende 
Änderungen).

1) ÜBERSICHT
Antrieb zur Motorisierung von Sektionaltoren an privaten Wohnhäusern und 
Industriebetrieben.
Durch seine kompakte Bauweise und die vielseitigen Montagemöglichkeiten 
kann die Motorisierung auf mehrere Arten angewendet werden.
Sicherheits-Mikroschalter schützen bei jedem Handsteuerbefehl. Der Motor 
hat eine elektromagnetische Bremse, um den Getriebemotor irreversierbar 
zu machen.
Folgende Ausführungen sind erhältlich:
ULISSE-C
Version mit Möglichkeit zur manuellen Öffnung und Schließung mit Kette.
ULISSE-CM
Version mit Möglichkeit zur manuellen Öffnung und Schließung mit Kette 
und Wartungsentsperrfunktion (die Entsperrung unterbricht die Übertragung 
der Bewegung auf die Seilwickelwelle des Tores).
ULISSE-SB
Version mit Schnellentsperrung für die eilige Öffnung und Schließung von 
Hand.
ULISSE MODELLE UP
Version mit dreiphasiger Spannungsversorgung.
Möglichkeit zur Steuerung im “Totmannbetrieb”.  

2) SICHERHEIT
Die Anlage erfüllt bei richtiger Installation und Bedienung die erforderlichen 
Sicherheitsstandards.
Trotzdem ist es sinnvoll, einige Verhaltensmaßregeln zu beachten, um un-
vorhergesehene Zwischenfälle auszuschließen. Vor Gebrauch der Anlage 
die Betriebsanleitung aufmerksam lesen und für zukünftige Einsichtnahme 
aufbewahren. Kinder, Erwachsene und Sachwerte sollten sich außerhalb des 

Wirkradius der Anlage aufhalten, besonders während des Betriebes. Keine 
Fernbedienungen oder andere Steuerungsvorrichtungen in Reichweite von 
Kindern liegen lassen. Sie könnten die Anlage ungewollt in Gang setzen. 
Keine Umbauten an Anlagenkomponenten vornehmen. Vor jeder Außenrei-
nigung die Stromversor-gung unterbrechen. Wenn eine Arbeit unmittelbar 
an der Anlage erforderlich ist, wenden Sie sich hierzu an fachkundiges 
Personal (Installateur). Der Zugriff auf den Bereich mit der Elektrik und 
den Endschaltern ist ausschließlich Fachleuten gestattet.

3) BEDIENUNG
Bei der Verwendung der Anlage müssen die Hinweise des Installateurs 
zur jeweiligen Bedienungsart befolgt werden. Nur so ist die Sicherheit für 
Personen und Sachwerte gewährleistet.

4) BEDIENUNG IM NOTFALL  (Abb.1)
Bei einem Stromausfall bleibt das Tor dort stehen, an dem es sich zum 
fraglichen Zeitpunkt befand. 
Je nach installierter Version wird das Tor folgendermaßen von Hand be-
dient:
ULISSE-C
Eine spezielle Kette dient zum Öffnen / Schließen des Tores. Die Anlage 
braucht nicht extra wieder in Betriebsbereitschaft versetzt werden.
ULISSE-CM
Eine spezielle Kette dient zum Öffnen / Schließen des Tores. 
Die Wartungsentsperrfunktion wird aktiviert durch Ziehen an der Schnur 
mit dem grünen Kugelgriff. Durch die Entsperrung wird die Übertragung 
der Bewegung auf die Seilwickelwelle des Tores unterbrochen. Auf diese 
Weise kann das Tor von Hand bewegt werden. Zur Wiederherstellung des 
Motorbertriebes an der Schnur ziehen, die am roten Kugelgriff erkennbar 
ist. Unter Umständen packt der Antrieb danach etwas besser, wenn man 
das Tor einige Zentimeter von Hand bewegt.
ULISSE-SB
Die Entsperrung wird durch Ziehen an der Schnur mit dem grünen Kugelgriff 
bewerkstelligt. Das Tor wird dadurch von der Toranlage gelöst und kann von 
Hand manövriert werden. Zur Wiederherstellung des Motorbetriebes an der 
Schnur ziehen, die am roten Kugelgriff zu erkennen ist. Möglicherweise packt 
das Tor danach besser, wenn man es von Hand einige Zentimeter bewegt. 
Wichtiger Hinweis: Das Tor muß präzise ausbalanciert sein und sich leicht 
von Hand bewegen lassen.  

Fig.1
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•  Für Wartungen und Reparaturen ausschließlich Originalteile verwen-den. 
Der Hersteller lehnt jede Verantwortung für die Sicherheit und die

 Funktionstüchtigkeit der Anlage ab, wenn Komponenten anderer Produ-
zenten verwendet werden.

•  Keine Umbauten an Anlagenkomponenten vornehmen, wenn sie nicht 
ausdrücklich vom Hersteller genehmigt wurden.

•  Weisen Sie den Anlagenbetreiber in die vorhandenen Steuerungssyste-
me und die manuelle Toröffnung im Notfall ein.

•  Kindern oder Erwachsenen ist es nicht gestattet, im Aktionsbereich der 
Anlage zu verweilen.

•  Keine Fernbedienungen oder andere Steuerungsvorrichtungen in Reich-
weite von Kindern liegenlassen. Sie könnten die Anlage versehentlich in 
Gang setzen.

•  Der Betreiber hat jeden Versuch eines Eingriffes oder der Reparatur 
zu unterlassen. Nur entsprechend qualifizierte Fachleute sind hierzu 
befugt.

•  Alles, was nicht ausdrücklich in dieser Anleitung genannt ist, ist untersagt.

2) ÜBERSICHT
Antrieb zur Motorisierung von Sektionaltoren an privaten Wohnhäusern und 
Industriebetrieben.
Durch seine kompakte Bauweise und die vielseitigen Montagemöglichkeiten 
kann die Motorisierung auf mehrere Arten angewendet werden.
Sicherheits-Mikroschalter schützen bei jedem Handsteuerbefehl. Der Motor 
hat eine elektromagnetische Bremse, um den Getriebemotor irreversierbar 
zu machen.
Die verfügbaren Ausführungen sind:
ULISSE-C
Version mit Möglichkeit zur manuellen Öffnung und Schließung mit Kette.
ULISSE-CM
Version mit Möglichkeit zur manuellen Öffnung und Schließung mit Kette und 
Wartungsentsperrfunktion (die Entsperrung unterbricht die Übertragung der 
Bewegung auf die Seilwickelwelle des Tores).
ULISSE-SB
Version mit Schnellentsperrung für die eilige Öffnung und Schließung von 
Hand.
Das Zubehör, das an den Hilfsendschaltern angeschlossen ist, kann mit 
einer max. Stromstärke von 5 A gespeist werden.
Jeder der obigen Antriebe ist in der Version mit einphasiger oder dreipha-
siger Speisung erhältlich. Außerdem steht von jedem Antrieb eine schnelle 
Ausführung mit 4-poligem Motor zur Verfügung (ULISSE S C - ULISSE S 
CM - ULISSE S SB).
ULISSE MODELLE UP
Version mit dreiphasiger Spannungsversorgung.
Möglichkeit zur Steuerung im “Totmannbetrieb”. 

MONTAGEANLEITUNGDEUTSCH

Wir danken Ihnen, daß Sie sich für diese Anlage entschieden haben. 
Ganz sicher wird sie mit ihren Leistungen Ihren Ansprüchen vollauf ge-
recht werden. Lesen Sie aufmerksam die Broschüre “Hinweisen“ und die 
“Gebrauchsanweisung“ durch, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten 
wichtige Hinweise zur Sicherheit, Installation, Bedienung und Wartung der 
Anlage. Dieses Produkt genügt den anerkannten technischen Regeln und 
Sicherheitsbestimmungen. Wir bestätigen, daß es mit folgenden Europä-
ischen Richtlinien übereinstimmt: 89/336/EWG, 73/23/EWG (und ihren 
nachfolgende Änderungen).

1) ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE
•  Lesen Sie aufmerksam die Broschüre mit den “ Hinweisen ” und die “ 

Gebrauchsanweisung ”, die dem Produkt beiliegen. Sie enthalten wichtige 
Hinweise zur Sicherheit, Montage, Bedienung und Wartung der Anlage

•  Verpackungsmaterialien (Plastik, Karton, Polystyrol u. a.) sind nach den 
einschlägigen Vorschriften zu entsorgen. Keine Nylon- oder Polystyrol-
tüten in Reichweite von Kindern liegenlassen.

•  Die Anleitung ist für Zukünftige Einsichtnahme als Beilage zur techni-
schen Akte aufzubewahren.

•  Dieses Produkt wurde ausschließlich für den Gebrauch entwickelt und ge-
baut, wie er in dieser Dokumentation beschrieben wird. Davon abwei-chende 
Verwendungen können Schadens- und Gefahrenquellen dar-stellen.

•  Der Hersteller lehnt jede Verantwortung für Folgen ab, die durch den 
unsachgemäßen oder nicht bestimmungsgemäßen, weil in dieser Doku-
mentation nicht genannten Gebrauch entstehen.

•  Die Anlage darf nicht in explosionsgefährdeter Atmosphäre installiert 
werden.

•  Die Bauteile der Maschine müssen den folgenden Europäischen Richt-
linien entsprechen: 89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37/EWG und nachfol-
gende Änderungen. Für alle Länder außerhalb der EWG gilt: Außer den 
geltenden Landesvorschriften sollten aus Sicherheitsgründen auch die 
oben genannten Bestimmungen beachtet werden.

•  Der Hersteller lehnt jede Verantwortung für Folgen ab, die durch nicht 
fachgerechte Ausführung von Schließvorrichtungen (Türen, Tore usw.), 
oder durch Verformungen während des Betriebes entstehen.

•  Die Montage muß im Einklang mit folgenden Europäischen Richtlinien erfolgen: 
89/336/EWG, 73/23/EWG, 98/37/EWG und nachfolgende Än-derungen.

•  Vor jedem Eingriff an der Anlage die Stromversorgung unterbrechen.
•  Versehen Sie die Versorgungsleitung der Anlage mit einem Schalter oder 

allpoligen magnetthermischen Schutzschalter mit einem Kontakt-abstand 
von mindestens 3 mm.

•  Der Versorgungsleitung muß ein Fehlerstromschutzschalter mit einer 
Schwelle von 0.03A vorgeschaltet sein.

•  Prüfen Sie den Erdungsanschluß: Die Anlage muß an die Erdungsan-lage 
angeschlossen werden.

TABELLE 1 - TECHNISCHE DATEN

MODELL

Spannungsversorgung

Motor Einphasig Dreiphasig

Polzahle 6 4 6 4

Drehzahl Ausgang -
Untersetzungsverhältnis

Leistung 500 W 600 W 770 W 720 W

Max. Drehmoment 45 Nm 40 Nm 65 Nm 65 Nm

nein

240 168 500 500

ja

27.5 Umdrehungen

nein ja

-

F

Kondensator

Isolationsklasse

Durchgangswelle

Wellw mit Ritzel

Max. Torgewicht*

elektromechanisch, eingebaut und einstellbarEnschalter

Hub

Handbedienung
ULISSE C*: Kettenwinde

Kettenwinde und Schnellentsperrung
Schnellentsperrung

ULISSE CM**:
ULISSE SB***:

Umgebungsbedingungen

10 KgGewicht des Antriebs

Schutzart IP20

ULISSE C*

ULISSE CM**

ULISSE SB***

ULISSE S C*

ULISSE S CM**

ULISSE S SB***

ULISSE S C*

ULISSE S CM**

ULISSE S SB***

ULISSE C*

ULISSE CM**

ULISSE SB***

230V 10% 50Hz 400V 10% 50Hz

* Abhängig von der Bauart der Tür. Siehe das max. Drehmoment. Dieses Maß ist unverbindlich.
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MONTAGEANLEITUNG DEUTSCH

3) HAUPTBESTANDTEILE DER ANTRIEBSANLAGE (Abb.1)
A) Ausgangswelle Ø 25,4 mm (1”).
B) Schutzkasten Endschaltergruppe und Klemmenblock.
C) Schnellentsperrung (nur ULISSE CM/SB)
D) Schutzkasten Kondensatoren (ULISSE einphasig) oder Schütze (ULISSE 

dreiphasig UP)
E) Motoraggregat
F) Kette für die Handbedienung (nur ULISSE C/CM)
G) Einstellbarer Befestigungsbügel

3) TECHNISCHE DATEN
Siehe Tabelle 1

4) INSTALLATION DER ANTRIEBSANLAGE
Vorabkontrollen:
•  Prüfen Sie, ob das Tor exakt ausbalanciert ist.
•  Prüfen, ob das Tor auf der gesamten Laufstrecke ungehindert gleitet.
•  Kontrolle der Sicherheitssysteme (Absturzsicherung, Seile etc.).
•  Wenn das Tor nicht neueren Datums ist, sollte der Verschleiß sämtlicher 

Komponenten untersucht werden.
•  Instandsetzen oder Ersetzen defekter oder verschlissener Teile.
•  Die Zuverlässigkeit und Sicherheit der Anlage stehen in unmittelbarem 

Zusammenhang mit dem Zustand des Torgestelles.

5) VORBEREITUNG ANTRIEB (nur für ULISSE C/CM)
Für die Modelle C und CM ist es erforderlich, den geschlossenen Kettenring zu 
vervollständigen, der die Entsperrung mit Hubzug gestattet. Zu diesem Zweck 
einfach den abschließenden Ring an beiden Enden des Kettenteilstückes 
öffnen, das aus dem Antrieb hervorschaut. Dann den Kettenring durch den 
Kettenring in der Verpackung ergänzen. Anschließend die zuvor geöffneten 
Ringe schließen und darauf achten, daß die Endstücke wieder ausgerichtet 
werden. Schließlich ist zu prüfen, ob die Verbindungen gut geformt sind, indem 
man sie einige Male in beiden Richtungen in den Antrieb laufen läßt.
 
6) INSTALLATION DES ANTRIEBES
Der Antrieb kann gleichermaßen rechts wie links vom Sektionaltor installiert 
werden.

Direkte Übertragung (für alle Versionen)
Die Seilwickelwelle des Sektionaltores (Ø=1ln  Ø25,4 mm) muß mit einer 
Aufnahmestelle für den Keil versehen sein (Abb.2 “C”) und kann direkt in 
die durchgehende Welle des Antriebes gesteckt werden. Der Antrieb wird 
mit dem entsprechenden Bügel an der Wand befestigt (Abb. 2 “G”). Einige 
Hersteller von Sektionaltoren bieten eigens Kupplungen mit Welle an, die 
für diesen Antriebstyp geeignet sind. 
Für die Modelle S-SC, S-CM, S-SB kann diese Art von Installationen nur bei 
Sektionaltoren mit Seilwicklern durchgeführt werden, die höchstens 80 mm 
Durchmesser haben. Dies, um die vorgesehene maximale Bewegungsge-
schwindigkeit zu begrenzen und mit ihr die von den geltenden Vorschriften 
begrenzte Aufprallkraft.

Untersetzte Übertragung (nur ULISSE S-C, S-CM, S-SB) 
Die Bewegung wird über einen Kettenantrieb, unter Umständen mit Unter-
setzung, auf die Seilwickelwelle übertragen (Abb.3).
ACHTUNG: Der Kettentrieb muß nach den Vorgabe der geltenden Vor-
schriften geschützt werden (Abb. 3 “P”).
Der Getriebemotor wird mit dem beiliegenden Bügel an der Wand befestigt 
(Abb. 3 “G”).
Der Antrieb ist so zu dimensionieren, daß die Aufprallkurve den geltenden 
Vorschriften entspricht.
Für diesen Anlagentyp ist als Zubehör eine Welle mit 18er-Zahnritzel für 
Einfachkette 1/2” x 5/16” erhältlich (Abb. 3).
Die Kettenspannung wird eingestellt, indem man den Motor entlang den 
vorhandenen Schlitzen im Verankerungsbügel verschiebt (Abb. 3 “F”).

7) INSTALLATION DER ELEKTRISCHEN ANLAGE
Die Elektroanlage ist nach den geltenden Vorschriften auszuführen.
Die Verbindungskabel dürfen nicht mit dem Stator des Motors in 
Kontakt kommen und müssen deshalb weit genug von ihm entfernt 
gehalten werden.
Halten Sie die Netzanschlüsse klar getrennt von den Hilfsanschlüssen 
(Fotozellen, Sicherheitsleisten, Steuerungseinrichtungen u.a.).
ACHTUNG! Für den Netzanschluß ist ein mehradriges Kabel mit einem 
Querschnitt von mindestens 4x1.5mm2 zu verwenden, dessen Typ den 
vorstehend genannten Normen entspricht (ein Kabel muß beispielsweise 
mindestens dem Standard H05 VV-F entsprechen und einen Querschnitt 
von 4x1.5 mm2 haben).
Für den Anschluß der Hilfsfunktionen sind Leiter mit einem Mindest-
querschnitt von 1 mm2 zu verwenden.
Achtung! Die Niederspannungsanschlüsse für die Speisung des Motors 
sind durch Verwendung der entsprechenden Kabelführungen getrennt zu 
halten von den Anschlüssen für die Hilfsendschalter (Sicherheits-Niederst-
spannung) (Abb. 1 P1-P2).

Installieren Sie einen allpoligen Schalter mit einem Kontaktabstand von 
mindestens 3 mm und einer Einrichtung, welche die Anlage zum Schutz 
gegen Überlastung vom Netz nehmen kann.
Die Steuerungen Sirio-FR und Mizar-FR haben Schmelzsicherungen und 
einen Schalter, der mit Vorhängeschloß verriegelt werden kann (Abb. 5). In 
die Steuerungen läßt sich ein Ein-/Zweikanal-Empfänger für die Fernbe-
dienung einbauen.
Der Anschluß ohne Steuerung kann ausschließlich in der einphasigen Ver-
sion, und für die Totmannsteuerung in der Drehstromversion vorgenommen 
werden (Abb. 6).
Verwenden Sie ausschließlich Knöpfe mit einer Höchstlast nicht unterhalb 
von 10A-250V.

ACHTUNG: Die Hilfs- und Endschalterkontakte müssen mit der-
selben Spannung gespeist werden.

8) KLEMMENBLOCKANSCHLUSS
Die Leiter müssen in Klemmennähe durch eine zusätzliche Befesti-
gung angebunden werden, beispielsweise durch Verwendung von 
Kabelschellen.

ACHTUNG: In den Drehstromversionen Up kann kein mit 
Sicherheits-Niederstspannung betriebenes Zubehör ange-

schlossen werden.
ACHTUNG: Die Hilfs- und Endschalterkontakte müssen mit einer 
einheitlichen Spannung gespeist werden. Jede Art von Mischin-

stallation ist verboten.
ACHTUNG: Die Sicherheits-Niederstspannung führenden Leiter 
müssen körperlich von den Niederspannungsleitern getrennt 

oder durch eine zusätzliche, mindestens 1 mm dicke Isolierschicht 
zusätzlich isoliert werden.
Der Zugriff auf den Bereich mit der Elektrik und den Endschaltern ist 
ausschließlich Fachleuten gestattet.
In Abb. 6 ist der Anschluß an den Klemmenblock des einphasigen (Fig. 
6 A-B), dreiphasigen (Fig.6 C-D) Getriebemotors dargestellt und S SB-A, 
S SB-UPCA (Fig. E-F). Für den elektrischen Anschluß an die Steuerung 
siehe die entsprechende Betriebsanleitung.

1  M1   Betrieb Motor und Kondensator
2  CM  Common Motor
3  M2   Betrieb Motor und Kondensator
4  FCC  Endschalter Schließung
5  FCA   Endschalter Öffnung
6  FCom  Common Endschalter
7  Hilfsrelais Stopp
8-9 Hilfsendlagentaster Öffnung
Den gelb-grünen Leiter an die Erdklemme anschließen, s. Abb. 4A. Der 
Erdleiter muß länger als die aktiven Leiter sein.

9) ANSCHLUSS AN DAS KLEMMBRETT
In Abb. 6 ist der Anschluß an das Klemmbrett des einphasigen und drei-
phasigen Getriebemotors dargestellt.
Für den Elektroanschluß an die Steuertafel halten Sie sich bitte an das 
entsprechende Handbuch der Steuerung.

10) EINSTELLUNG DER ENDSCHALTER (Abb. 10)
Auf dem Kopf des Antriebs befindet sich die Endschaltereinheit, die das 
Einstellungssystem bildet.
Um an diese Einstellungseinheit zu gelangen müssen das Schnellentrie-
gelungssystem mit Ritzel (soweit vorhanden) und der Gehäusedeckel der 
Einheit abmontiert werden.
Kontrollieren Sie die Balance des Tores.
Kontrollieren Sie den Lauf des Tores auf der gesamten Strecke.
Kontrollieren Sie die Sicherheitssysteme (Fangvorrichtung, Seile usw.).
Wenn das Tor nicht neu installiert wurde, überprüfen Sie alle Bestandteile 
auf Verschleißerscheinungen.
Die Mikroschalter werden von zwei gezahnten Nocken betätigt und von 
einer Haltefeder in Position gehalten. Wenn das Tor geschlossen ist, muß 
der Einstellnocken “Tor geschlossen” den Endschalter für das Schließen 
betätigen. Wenn das Tor geöffnet ist, muß der Einstellnocken “Öffnung” den 
Endschalter für das Öffnen betätigen. In Abb. 10 ist die Position der End-
schalter “Öffnen” und “Schließen” ent-sprechend der gewählten Einbauart 
dargestellt. Wenn die Einstellnocken einer auf den anderen zugedreht wer-
den, nimmt der Lauf zu. Wenn die Einstellnocken in voneinander entgegen-
gesetzte Richtungen gedreht werden, nimmt der Lauf ab. Die Endschal-
ter-Einheit ist mit einem Schutzkeil „P“ (Abb.9) ausgestattet, um mögliche 
Beschädigungen der Endschalter während den manuellen Einbauarbeiten 
zu vermeiden. Er darf nur entfernt werden, um die Endschalter einzu-
stellen.

11) EINSTELLUNG DES MIKROS BEIM ENDANSCHLAG
ACHTUNG: Zur Sicherheit muß jede Mikrosch-altereinstellung unter 
Wegnahme der Stromzufuhr an das System ausgeführt werden.
Die zur Einstellung dienende Einheit ist mit drei Mikroschaltern bestückt: 
Mit 2 Endschaltern und 1 Sicherheitsschalter für den Fall des Überfahrwe-
ges bei der Öffnung.
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MONTAGEANLEITUNGDEUTSCH

Der Mikroschalter für den Überfahrweg setzt, wenn er vom Nocken betätigt 
wird, das gesamte System außer Betrieb. 
Dies kann durch einen
falschen Anschluß der Endschalter oder im Fall bei fehlerhaftem Mikro-
Endschalter vorkommen. Wenn während des Einbaus oder Wartung der 
Nocken einen Sicherheits-Überlaufschalter absperrt, akzeptiert das Sy-
stem keinerlei Befehl: der Nocken , der den Sicherheits-Überlaufschalter 
abgesperrt hat, muß manuell verstellt und der Grund hierfür erforscht wer-
den. Ebenfalls überprüfen, ob die Schnellentriegelung oder das manuelle 
Öffnungssystem mit Kette nicht betrieben sind.
Beide Systeme zur manuellen Bedienung sind mit Mikrosicherungsschal-
tern ausgestattet, die, wenn sie betrieben wer-den, jede elektrische Steue-
rung blockieren.
Zur Einstellung der Begrenzung des Laufs wie folgt vorgehen:
- Das Tor manuell schließen, indem diese leicht vom Boden abgehoben 

gehalten wird.
- Den Mikroschalter der Schließung gemäß der Einbauposition des Getrie-

bemotors bestimmen (Abb. 10).
- Der Schutzkeil „P“ läßt den Antrieb des Endschalters leerlaufen (Abb.9).

-Diesen entfernen und wegwerfen er darf nur zur Einstellung der 
Endschalternocken entfernt und weggeworfen werden.

- Mit einem Schraubenzieher die Haltefeder von der Nockenverzahnung 
abheben (Abb. 10).

- Den Nocken in Richtung des aufgefundenen Mikroschalters der Schlie-
ßung drehen, bis der Auslöser des ersten Mikroendschalters wahrge-
nommen wird.

- Die Feder wieder ablassen, bis sie an einem Zahn des Nockens einrastet.
- Das System speisen und START auslösen, um die Öffnungsbewegung 

auszuführen.
ACHTUNG: Wenn der Motor in entgegengesetzter Richtung läuft, die
Anschlüsse wie folgt ändern:
- Bei der Einphasenausführung (Abb. 6A-B) die beiden Anschlüsse an den 

Klemmen der Stromversorgung des Motors “M1-M2” umkehren.
- Bei der Dreiphasenausführung (Abb. 6C-D) zwei Phasen an den Klem-

men der Stromversorgung des “U-V-W”-Motors vertauschen.
- Stop geben, wenn das Tor in der Nähe des Anschlags für die Öffnung ist.
- Die Stromzufuhr wegnehmen und mit einem Schraubenzieher die Halte-

feder von der Nockenverzahnung abheben (Abb. 9-10).
- Den Nocken in Richtung des Mikroschalters drehen, bis der erste Auslö-

ser des Mikroendschalters der Öffnung wahrgenommen wird.
- Die Feder ablassen, bis sie an einem Zahn des Nockens einrastet.
- Falls das Tor während des Öffnens anhalten sollte, mit mehreren Versu-

chen den Nocken schrittweise weiterstellen, bis die vollständige Öffnung 
erreicht ist.

- Überprüfen, ob der Anschlag beim Öffnen und Schließen ohne Ziehen 
oder Druck des Sektionaltores geschieht.

- Die Öffnungs und Schließvorgänge komplett mehrmals wiederholen um 
zu überprüfen, ob die Mikro-Endschalter richtig eingreifen. Eventuell die 
Position der Nocken ausreichend korrigieren.

- Nach jeder Verschiebung der Begrenzung des Laufs muß die Haltefeder 
der Nocken unbedingt wieder in der Verzahnung der beiden Einstellnok-
ken positioniert werden.

- Sämtliche für die Einstellung der Endschalter entfernten Teile wieder an-
bringen.

12) BEDIENUNG IM NOTFALL (Abb.8)
Beim Ausfall der Stromversorgung bleibt das Tor an der Stelle stehen, wo 
es sich zum Zeitpunkt des Ereignisses befand. 
Je nachdem, welche Version installiert ist, wird die Handbedienung folgen-
dermaßen durchgeführt:
ULISSE-C
Mit der entsprechenden Kette das Tor öffnen / schließen. Die Anlage braucht 
nicht eigens wieder in Betrieb gesetzt werden.
ULISSE-CM
Mit der entsprechenden Kette das Tor öffnen / schließen. 
Die Entsperrung zu Wartungszwecken wird aktiviert durch Ziehen an der 
Schnur mit dem grünen Kugelgriff. Durch die Entsperrung wird die Über-
tragung der Bewegung auf die Seilwickelwelle des Tores unterbrochen. Auf 
diese Weise kann das Tor von Hand bewegt werden. Zur Wiederherstellung 
des Motorbertriebes ist an der Schnur zu ziehen, die am roten Kugelgriff 
erkennbar ist. Unter Umständen packt der Antrieb danach besser, wenn man 
das Tor einige Zentimeter bewegt.
ULISSE-SB
Die Entsperrung wird durch Ziehen an der Schnur mit dem grünen Kugelgriff 
bewerkstelligt. Das Tor wird dadurch von der Toranlage gelöst und kann von 
Hand manövriert werden. Zur Wiederherstellung des Motorbetriebes an der 
Schnur ziehen, die am roten Kugelgriff zu erkennen ist. Möglicherweise packt 
der Antrieb danach besser, wenn man das Tor von Hand einige Zentimeter 
bewegt. Wichtiger Hinweis: Das Tor muß präzise ausbalanciert sein und sich 
leicht von Hand bewegen lassen.

13) PRÜFUNG DER ANTRIEBSANLAGE
Bevor die Anlage endgültig in Betrieb genommen wird, ist folgendes genau 
zu kontrollieren:

•  Prüfen, ob alle Komponenten solide befestigt sind.
•  Kontrollieren Sie den einwandfreien Betrieb aller Sicherheit-svorrichtungen 

(Mikroendschalter, Fotozellen, Sicherheitsleisten etc.)
•  Prüfen, ob die Quetschkraft der Sicherheitsleiste das System innerhalb 

der Grenzwerte anhält, die von den geltenden Vorschriften vorgesehen 
werden.

•  Prüfen, ob sich die Notfallbedienung durchführen läßt.
•  Prüfen Sie die Öffnung und Schließung mit den angewendeten Steue-

rungsvorrichtungen.
•  Prüfen Sie die normale und personalisierte elektronische Betriebslogik, 

falls eine Steuerung installiert ist.

14) BEDIENUNG DES TORANTRIEBS
Da sich die Anlage per Fernbedienung oder Startknopf auf Distanz und damit 
ohne Blickverbindung steuern läßt, müssen alle Sicherheitsvorrichtungen 
häufiger auf ihre Funktionstüchtigkeit untersucht werden. Bei jeder Betriebs-
störung ist unverzüglich einzuschreiten, Fachleute sind hinzuziehen.
Es wird empfohlen, Kinder im gebotenen Abstand vom Wirkradius der 
Anlage zu halten.

15) STEUERUNG
Durch Bedienung der Anlage läßt sich das Tor motorbetrieben öffnen und 
schließen. Es gibt verschiedene Arten von Steuerungen (manuell, per 
Fernbedienung, Zugangskontrolle mit Magnetkarte etc.) für verschiedene 
Bedarfssituationen und Installationseigenschaften. Informationen zu den 
einzelnen Steuerungssystemen entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
triebsanleitung.
Die Benutzer der Antriebsanlage müssen in die Steuerung und den Gebrauch 
eingewiesen werden.

16) WARTUNG
Vor jeder Wartung muß die Stromversorgung des Systems unterbrochen 
werden.
•  Prüfen Sie regelmäßig, ob Öl aus dem Untersetzungsgetriebe ausläuft.
•  Prüfen Sie regelmäßig das System zur Bewegungsübertragung und 

schmieren Sie es gerade so, daß es ausreicht (nur für untersetzte Über-
tragung mit Kette).

•  Prüfen Sie alle Sicherheitsvorrichtungen des Tores und der Motoranlage.
•  Bei jeder nicht behobenen Betriebsstörung unterbrechen Sie die Stromver-

sorgung des Systems und rufen Fachleute hinzu (Installateur). Während 
die Anlage außer Betrieb ist, aktivieren Sie die Handentsperrung für die 
manuelle Öffnung und Schließung.

17) ZERLEGUNG
ACHTUNG! Diese Arbeiten sind ausschließlich Fachleuten vorbehalten.
Falls die Anlage demontiert wird, um an anderer Stelle wieder eingebaut 
zu werden:
•  Stromversorgung unterbrechen und vom Netz abklemmen.
•  Falls sich Komponenten nicht entfernen lassen oder schadhaft sind, 

müssen sie ersetzt werden.

HINWEISE
Der einwandfreie Betrieb des Antriebes ist nur dann garantiert, wenn die 
Angaben aus diesem Handbuch beachtet werden. Der Hersteller haftet 
nicht für Schäden, die durch Mißachtung der Installationsanweisungen 
und der Angaben aus diesem Handbuch entstehen. 

Die Beschreibungen und bildlichen Darstellungen in diesem Handbuch 
sind unverbindlich. Der Hersteller behält sich - ohne auch zur Aktualisie-
rung dieser Unterlagen verpflichtet zu sein - jederzeit vor, Änderungen 
vornehmen, wenn er diese für technische oder bauliche Verbesserungen 
als notwendig erachtet und die wesentlichen Produkteigenschaften 
unverändert bleiben.unverändert bleiben.
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